
Ostern 1912.

über

»

Direktor Prof. Hans Timreck.

&das

Inhalt: Schulnachrichten. Vom Direkto r.

erstattet vom

40
Progr.-Nr. 41.

Löbau Wpr.
Druck von M. Hoffmanns Bucbdruckerei.

1912.





3

I. Allgemeine Lehrveríassung.

über die einzelnen Lehrgegenstände und die für sie bestimmte Stundenzahl.

1 + 22 շ 7
I

Religion1. 722 2
22 4

Deutsch . 2. 194Í) շ

Latein 478 8 8 8 8 7

4. Griechisch 186 GG

5. Französisch 24 2 3 11

6.

7. Geschichte . 22 822

8. Erdkunde о 92 1 91 1

Mathematik  9. 2 48 3 12

Rechnen 10. 24 4 10>
Naturkunde 11. 29 22 8

Physik12. 42

Schreiben 13. 2 **)2 G

14. 2 2 2 9 9 8

Singen 15. 22 4

Turnen 16. 3 3 9

3534 1У131 31

1

О 
ö •

2

a) evangelische
b) katholische
c) mosaische

3

*) Meldungen nicht eingegangen.
**) Nurjür die schwachen Schreiber.

3

О 
О

Polnisch (wahlfrei *)

Zeichnen (in II wahlfrei)

37
2 wahlfrei

35

Л2 i Tertia Tertia Se- Summe der
Lehrfächer Sexta Quinta Quarta в A hunda wöchentlichen 

Lehrstunden
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No. Sekunda Tertia A Tertia В Quarta Quinta Sexta

6 Griechisch
1 II в 16

6 Griechisch
Professor

III А2 20Georg Langenickel
-

3 Franzos. 4 Franzos.Oberlehrer
VI3 24Florenz Feussner

3 Mathern. 2 Naturk.

2 evangel. Religion

5

IV6 22

I

7 24

2 Zeichnen 2 Zeichnen 2 Zeichnen 4 Rechnen

8

2 Naturk.

2 mosaische Religion 2 mosaische Religion

9 4

3 Deutsch
7 Latein

2 Mathern.
2 Rechnen

5 Deutsch
2 Erdkunde

3 Mathern.
3 Physik

2 Geschichte
2 Erdkunde

2 Erdkunde
2 Naturk.

22 u.
Bibi.

Klassen­
leiter

2 Franzos.
3 Geschichte
u. Erdkunde

2 Deutsch
8 Latein

2 Franzos.
3 Geschichte
u. Erdkunde

I
I

Wöchent­
liche 

Stunden­
zahl

Technischer Lehrer
Bruno Günther

Probekandidat

Dr. Isidor Joseph

2 kathol. Religion

26+6 
Turn.

2a. Verteilung der Stunden im Sommerhalbjahr 1911

24+3 
Turn.

Stadtschul.'ehrer

Tobias

I
6 Griechisch

Direktor
Professor

Hans Timreck *)

3 Turnen
2 Naturk.

Namen 
der Lehrer

Kommiss. Oberlehrer 
und kath.

Religionslehrer
Josef Ziegenhagen

4 Mathern.
2 Physik

I

III в

*) Während der militärischen Übungen des Direktors (April—Mai) und des Oberlehrers Pinnow (Juni) sowie für den 
Anfang Mai erkrankten Dr. Joseph leisteten die Seminarkandidaten Friedrich Garbers (im ganzen Ց. S.) und Ernst Seydel 
(im Juni) Aushilfe.

2 Zeichnen
2 Schreiben f 2 Schreiben

2 Singen
2 Schreiben

2 Singen
3 Turnen I

3 Geschichte
u. Erdkunde

4
Oberlehrer

Fritz Pinnow*)
—

Kommiss. Oberlehrer
V

Walter Grossmann
1

V

3 Turnen

2 evangel. Religion 2 evangel. Religion

í 4 Deutsch
8 Latein

1 evangel.
Religion

2 kathol. Religion
3 Deutsch
8 Latein

2 kathol.
4 Rechnen

Religion
1 kathol.

Religion

2 Deutsch
8 Latein

1

11 8 Latein



225 IV

2 evangel. Religion2 evang. Religion

6 4 Deutsch6 Griechisch

24I

8 LateinI V7 [22]

2 Erdkunde 108
I

4 Rechnen2 Zeichnen 2 Zeichnen

9

3 Turnen 3 Turnen

2 mosaische Religion2 mosaische Religion

410

■

3 Geschichte
u. Erdkunde

3 Geschichte
u. Erdkunde

22 u. 
Bibi.

Technischer Lehrer

Bruno Günther *)

2b. Verteilung der Stunden im Winterhalbjahr 191112.

I

I

1 kathol.
Religion

26+6 
Turn.

Probekandidat
Friedrich Prediger

Probekandidat
Otto Herr

kommiss. wise.
Hilfslehrer

2 kathol. Religion
4 Rechnen

I
I

Stadtschullehrer
Tobias

2 Zeichnen
2 Schreiben

2 SinkenО —

*) Wurde im November von den Präparandenlehrern Rick, Maron und Engler, dann vom Schulamtsbewerber 
Gotthold Murk vertreten.

[2 Deutsch]
8 Latein

Kommiss. Oberlehrer 
und kath.

Religionslehrer
Josef Ziegenhagen

2 evangel. Religion

1 evangel.
Religionо

5 Deutsch

2 kathol. Religion
3 Deutsch
8 Latein

2 Zeichnen
2 Schreiben j 2 Schreiben

2 Singen

2 Nafurk. I 2 Naturk.

2 Deutsch
6 Griechisch

I

Komm. Wissensch.
Hilfslehrer

Ludwig Degener I

2 kathol. Religion

No. Namen
der Leh r e r j

Klassen­
leiter Sekunda Tertia А Tertia В Quarta Quinta ! Sexta 1

Wöcb ent­
liehe 

Stunden- 
( zahl

1
Direktor

Professor
Hans Timreck

______

II в
3 Deutsch
7 Latein

[6 Griechisch)
i

16
[10]

2
Professor

Georg Langenickel
III А

6 Griechisch 2 Deutsch
Ց Latein

2 Geschichte
2 Erdkunde 20

3
Oberlehrer

Florenz Feussner
VI

3 Franzos. 2 Franzos.
3 Geschichte
u. Erdkunde

2 Franzos 4 Franzos. 8 Latein
[2 Erdkunde]

24
[22]

4
Oberlehrer

Fritz Pinnow
III в

4 Mathern.
2 Physik

3 Mathern.
2 Physik

3 Mathern.
2 Naturk.

2 Mathern.
2 Rechnen
2 Naturk.

! 2 Erdkunde

Tt!irnen

24+3 
Turn.
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Ciceros Maniliana?

Ostern

4.

97 Schüler.

V.

a = 275,5 cm die

2. ý

3.

V< m Religionsunterricht war kein Schüler befreit.
Turnen: Die Anstalt besuchten im Sommer 1911 102, im Winter 

Von diesen waren befreit :

 

8 x 4֊ 13 — 7 . У X 2
Wie gross sind bei einem gleichseitigen Dreieck mit der Seite 
Halbmesser des um- und eingeschriebenen Kreises?
Ein Dreieck zu konstruieren aus : 
c : q = 3 : 1, а = 800, h b = 4 cm.

8,25932
Ց ՜ logarithmisch.
у 0,49245

Geturnt wurde in der Turnhalle des Königlichen Lehrerseminars in 3 Abteilungen :
1. Sekunda und Obertertia ; 2. Untertertia und Quarta, unter dem Lehrer am Progymnasium 
Günther ; 3. Quinta und Sexta unter dem Oberlehrer Pinnow; im W S. übernahm nach 
der Erkrankung des Herrn Günther Oberlehrer Pinnow noch die erste Abteilung, während die
2. unter dem Schulamtsbewerber Murk turnte

S c h w i m m en: Ein regelrechter Schwimmunterricht ist nicht erteilt worden. Die 
im Verein mit dem Kgl. Lehrerseminar am Fiewoer Gutsteich errichtete Badeanstalt wurde 
im Sommer eifrig benutzt¿ täglich führte einer der Lehrer dabei die Aufsicht.

Am wahlfreien Zeichen unterricht beteiligten sich von den Schülern der Sekunda 3, 
am wahlfreien Schreib unterricht 20 Schüler aus den Klassen IV, IIIВ und III А

11 x + 4 =9.

D e u t s c h : Siehe oben Nr. 10.
Mathematik: 1. Berechne den Ausdruck:

5  i/՜ i___
r 19»/12 . у 251/3

Themata der deutschen Aufsätze in Sekunda :
1. Die Entwickelung des Menschen zur Kultur. (Nach Schillers Gedicht „das Eleusische Fest“.)
2. Schillers „Glocke", das Hohelied der Arbeit.
3. W< lches Bild vom Kulturzustande der homerischen Griechen erhalten wir aus unserer bisherigen Homer-

lektüre ? (Hom. Od. IX.) °
4. Eine Wanderung durch eine antik-römische Stadt an der Hand Schillers. („Pompeii und Herkulanum“ )
5 Die vier Weltalter. (Nach Ovid, Met. I, 89—110 und Schiller.) 7
6. Gang der Verhandlungen in der RütliszeDe. (Eine Inhaltsangabe )
7. Die Bedrückung der Schweiz durch die Landvögte in Schillers „Teil“. (Klassenaufsatz.)
8. Inhalt und Zweck des Prologs zu Schillers „Jungfrau von Orleans.“
9. Erklärung von Burgunds Sinnesänderung. (Schiller, „Jungfrau von Orleans“.)

10. Welche Anzeichen des Niedergangs der römischen Republik entnehmen wir aus 
(Prüfungsaufsatz.)

Vorlagen der Schlussprüfung :
1912:

Vom Turnunterricht 
überhaupt :

Von einzelnen Übungen :

Auf Grund ärztlichen Zeugnisses: im S. 4, im W. 5.
■MM■^MMMV

Aus anderen Gründen: — — im S. 1, im W. 1.

Also von der Gesamtzahl der Schüler: im S. 3..9 o/o> im W. 5,2 o/B im S 0,98 o/o. im W. 1 о 0

ivird vom 1. April ab zur Ableistung des 

Kandidat Garbers vom 20. April ab zur Aushilfe für beurlaubte und
,Vl

II. Aus den Verfügungen der vorgesetzten Behörde.
3. März 1911 : Kandidat Dr. Joseph ՝ r

Probejahres und gleichzeitigen kommissarischen Verwaltung einer etatsmässigen Stelle
7. April: ֊ - e

erkrankte Lehrkräfte der Anstalt überwiesen.
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III. Zur Geschichte der Anstalt.
Prof. L a n ge n i с к el eröffnete als Vertreter des zu einer militärischen Uebung einbe­

rufenen Direktors das neue Schuljahr am Donnerstag, den 20. April, in üblicher Weise. — 
Gleich nach seinem Beginn, Ende April, erkrankte der kommissarische Hilfslehrer, Probekan­
didat Dr. Joseph so schwer, dass er am 2. Mai seine Tätigkeit einstellen musste — für 
immer; ein Lungenleiden machte so rasche Fortschritte, dass er ihm am 9. August in seiner 
Heimatstadt Thorn erlag Die reichen Gaben des früh Geschiedenen und seine vortrefflichen 
Eigenschaften als Lehrer und Mensch würdigte ein Nachruf des Kollegiums in der Drewenz- 
Post“ vom 12. August. ”

Am 9. Juni begann eine achtwöchentliche militärische Uebung des Oberlehrers P i ո n o w 
eine neue Störung des Unterrichtsbetriebs. Welche Vertreter und Hilfskräfte im Sommer­
und Wintersemester hilfreich einsprangen, ist aus Abschnitt I und II zu ersehen.

Infolge der angedeuteten Verhältnisse fiel der diesjährige Sommerausflug aus. Wohl 
aber ward der Sedantag r»wie früher festlich begangen. Die drei oberen Klassen machten 
einen Ausflug nach Marienburg, wo Stadt und Schloss eingehend in Augenschein genommen 
wurden ; die 3 unteren unternahmen mit ihren Lehrern eine Fusswanderung über Borek in die 
Eylauer Wälder nach Grünkrug.

Am 11. September begab sich die Anstalt mit der Bahn nach Neumark und von dort zu 
Fuss nach Kauernick, um das Brigademanöver der 36. Division zu sehen.

29. September in den einzelnen Klassen gedacht.
J 

riger Tätigkeit an unserer Anstalt ; er wurde in gleicher Eigenschaft an das Gvmnasium 
Könitz versetzt. J

__ Einen schweren Verlust erlitt die Schule durch den Tod des technischen Lehrers 
, ..UDä T.eÄ' Er eT¡krai]kte im Oktober an einem Magenübel, das er bis dahin mannhaft be­
kämpft hatte so schwer, dass er den Unterricht Anfang November aussetzen musste. Leider 
konnte er weder in Danzig noch in Berlin Heilung finden; er starb in Berlin nach schwerer 
Operation am 5 Januar 1912. Am 8. trugen wir ihn unter starker Beteiligung von Stadt 
und Land zu Grabe. Fast 23 Jahre hat er der Anstalt die trefflichsten Dienste geleistet; 
das Andenken des ausgezeichneten Lehrers und liebenswürdigen Menschen wird in der Ge- 
fortleben S°hU ® m den Herzen seiner Schüler und Amtsgenossen in hohen Ehren

Am 22. Januar fuhren Lehrer und Schüler mit der Bahn nach Dt. Eylau zur Besichti­
gung der in der dortigen Gymnasialturnhalle veranstalteten Marine-Ausstellung.

De5 JT°°; .Wiederkehr, des ^Geburtstages der Hochseligen Kaiserin Augusta wurde am 

Mit Beginn des Wintersemesters verliess uns Oberlehrer G r o s s m a ո n nach 21/ iäb-
T’äf.i CtL’ Alt. ЯП ітпсіаѵлт Л с.4- r» 14֊ • лч. т,,.. ’ _ľl* 1. _ TH* ir. ч ~ ' 8 4

3. Juni : Desgl. Kandidat S e y d e 1 vom 9. Juni - 1. Juli.
24. Juli: Oberlehrer Grossmann wird in gleicher Eigenschaft zum 1. Oktober 

nach Könitz versetzt.
6. September: Der Ministerial-Erlass, wonach an allen höheren Lehranstalten die 

Dauer der Unterrichtsstunde allgemein auf 45 Minuten festzusetzen ist (sogenannte Kurz­
stunde), wird mitgeteilt.

. 13. September: Kandidat Pre diger wird zum 1. Oktober zur Ableistung seines 
Probejahres überwiesen.

15. September: Kandidat Degen er wird zum 1. Oktober mit der Verwaltung 
einer etatsmässigen Stelle betraut.

25. September: Kandidat H e r r soll vom 1. Oktober ab die 2. Hälfte seines 
Probejahres hier ableisten und zugleich eine etatsmässige Stelle kommissarisch verwalten

24. Oktober: Der Minist.-Erlass vom 21. 10. wird mitgeteilt, durch den das’bis- 
herige sogenannte Extemporale abgeschafft und ein neues Verfahren bei den schriftlichen 
Klassenarbeiten angeordnet wird.

3. Februar 1912: Kandidat D e g e n e r wird zum 1. April als Oberlehrer angestellt 
10. Februar: Für die Schlussprüfung des Ostertermins werden dem Direktor die 

Geschäfte des Königlichen Kommissars übertragen.
2. März: Von den bisherigen katholischen Feiertagen kommt das Fest Mariae Ver­

kündigung am 25. März in Fortfall.
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59 13 61 36
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>2. Relàgãons-,

25

IV. Statistische Mitteilungen,
I. Zahl und Durchschnittsalter der Schüler-

Heimat

3. Am 1. Februar 1912 

1. Am Anfang des Sommerhalbjahrs . . .

Konfession bezw.
Religion

i

Ф 

ԾՅ
□2

c3

39

Staatsangehcrigkeits-, und
der Schüler«

2. Am Anfang des Winterhalbjahrs . . , . .

Der Geburtstag S. M. des Kaisers und Königs wurde am 27. Januar wie üblich gefeiert. 
In Verbindung damit wurde des 20Ղ Geburtstags König Friedrichs des Grossen gedacht. 
Herr Prof. Langóníckel hielt die Festrede. Eine besondere Freude wurde der Festver- 
Sammlung bereitet durch den künstlerischen Vortrag der Löwe’schen Composition „Fridericus 
Rex“ durch Herrn Katasterkontrolleur Marder, den Frl. Rose auf dem Klavier begleitete.— 
Die Kaiser-Prämie, ein „Marine-Album“, erhielt der Obertertianer Schulwitz, 10 andere 
Schüler die vom Provinzial-Schul-Kollegium zur Verfügung gestellte Schrift von Kóser: „Aus 
dem Leben Friedrichs des Grossen.“

Am 1. Februar besuchte Herr Geheimer Regierungs- und Schulrat Kahle die Anstalt 
und wohnte dem Unterricht auf allen Klassen bei.

Die Schlussprüfung des Ostertermins 1912 findet am 28. März unter dem Vorsitz des 
Direktors statt. .

/

UII. OUI.
b

UII ľ IV. V. VI. Summe

J.
Í

Am Anfang des Somnlerhalbjahrs 6 15 8 24 23 26 102

2.
% r

Am Anfang des Winterhalbjahrs . . . 6 15 8 24 23 25 . 101

3. Am 1. Februar 1912 5 15 8 23 22 24 97

4. Durchschnittsalter am 1. Februar 1912 • 16,, H9 13.G l»,e 1Կ —

63

Staats­
angehörigkeit

Pr
eu

ss
en

1

CG Ф
Ջ ОС
g §

Հ- о

’S

A
us

lä
nd

er

102 1- ֊

101

■ 1-97
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Ostern 1911:

7 2ev.

kath. 7 1262

6 1LoebauOtt, Fritz263 ev.

Kaufmann8kath. 1Loebau264
\

kath. 1265 Sterz, Bruno I

17Loebau266 ev.

Lehrer16267 ev. i

Obersekunda Ent՝diemit dem Zeugnis der Keife für

»

»Л

*

9. 2.
1896

II А eines
Gymnasiums

II А eines 
Gymnasiums

Reusrath, 
Kr. Solingen

7. 11.
1893

6. 12.
1893

Tierarzt und 
Schlachthaus - 
direkt., Loebau

Prakt. Arzt,
Dr., Loebau

Maurer, 
Loebau

Bergfriede,
Kr. Osterode

Dauer des 
Aufenthalts

II A eines
Gymnasiums

2. 2.
1894

4. 4.
1895

2. 9.
1893

V. Geschenke und Stiftungen.

Monto wski,
Johannes

Studanski.
Rudolf

in
Uli.

Bierverleger, 
Loebau

Rumian, 
Kreis Loebau

auf 
der 

Schule

3. Die Schlussprüfung bestanden

26. 3.
1892

Gewählter Beruf 
oder 

andere Schule

Pomierski,
Konstantin

Erster Gefan­
genenaufseher, 
Loebau Wpr.

Wiesner,
Walther

Die Namen

Gumbinnen

II A eines 
Gymnasiums

Lehrer, f zu
Loebau

1) Von Herrn Bürgermeister Kud e: mehrere Tiere für die naturwissenschaftliche Sammlung.
2) Vom Untertertianer Markus: ein Seeigel, ein Korallenzweig.
3) Von Herrn Kaufmann M. Goldstandt: 100 Mk. zur Vermehrung des Fonds, aus 

dessen Zinsen bedürftigen Schülern Unterstützungen für Ausflüge und Schulfahrten 
gewährt werden sollen. — Für diese Zuwendungen dankt der Direktor im Namen 
der Anstalt.

Privatbank-
Beamter

Gutsbesitzer,
Rumian

der Ostern 1912
lassenen werden im Jahresbericht 1913 veröffentlicht werden.

Gassniann,
Walther

Stand und 
Wohnort 

des Vaters

261

Ge­ Reli­
No Namen Geburtsort burts­ gion

tag
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лл Bei annähernd befriedigendem Gesamtausfall sind diese

w. die Erlaubnis

VI. Mitteilungen an die Schüler und ihre Eltern.
1. Das neue Schuljahr beginnt Dienstag, den 16. April 1912, 9 Uhr morgens.
2. Das jährliche Schulgeld beträgt 130 NIL; Einschreibegebühr 3 Mark. Das Schul­

geld ist vielt eijährlich im voraus und zwar in der ersten Schulwoche des Vierteljahrs an 
die Kasse (Beudant Sarnowski) zu zahlen. — ՛_

Beginn jedes Schulhalbjahres eingereioht werden. Freischule kann immer 
ein halbes Jahr bewilligt werden.

nicht statt.
3.

die Schüler am 
des Vaters oder

■ï՛

ЛЛ Gesuche um Freischule müssen heim
Freischule kann immer nur auf 

Eine schriftliche Beantwortung der Gesuche findet 
Im ertsen Schuljahre wird keine Freischule gewährt.

Die Eltern oder deren Stellvertreter sind verpflichtet darauf hinzuwirken, dass die 
Schüler den Bestimmungen der Schulordnung nachkommen. Wenn Pensionshalter die 
nötige Aufsicht über die Pensionäre vermissen lassen, kann ihre 
Pension den Schülern verboten werden.

Sell ein Schüler die Anstalt verlassen, so muss der Vater 
¡rektor mündlich oder sebrift- 

Wird der Abgang nicht vor Beginn des neuen

лл

4.
oder dessen Stellvertreter dies dem
lieh rechtzeitig anzeigen.
Schulquartals angezeigt, so ist für dieses das ganze Schulgeld zu 
zahlen.

5. Den Schülern der Anstalt ist verboten in der Dunkelheit und im Sommer nach 
8 Uhr abends ohne Begleitung erwachsener Angehöriger die Strasse zu betreten, wenn sie 
nicht von den Eltern cder deren Stellvertretern einen dringenden Auftrag erhalten haben. 
Auch in diesem Falle haben sie den Klassenleitern zu melden, dass sie nach der von der 
Schulordnung vorgeschriebenen Zeit ausgegangen sind.

6. Ebenso ist darauf zu achten, dass auswärtige Schüler zur Teilnahme an öffentlichen 
Lustbarkeiten, Konzerten, Theater- und Lichtspielhausvorstellungen u. s. ՜՜ 
ihres Klassenleiters einzuholen haben.

7. Die am Vierteljahrsschlusse ausgestellten Z eug n i s s e haben 
ersten Tage des wiederbeginnenden Unterrichts mit der Namensunterschrift 
dessen Stellvertreters versehen dem Klassenleiter vorzulegen. Der Unterschrift weitere Mit­
teilungen hinzuzufügen ist nicht gestattet. Dasselbe gilt für die Benachrichtigungen, die den 
Eltern aus besonderen Anlässen durch die Schule zugehen.

8. Die Ferien für das Schuljahr 1912/13 sind wie folgt festgesetzt:
Schulschluss : Beginn des Unterrichts :

zu Ostern 1912: Sonnabend, 30. März. Dienstag, 16. April.
zu Pfingsten: Donnerstag. 23 Mai. Donnerstag, 30 Mai.
im Sommer: Mittwoch, 3. Juli. Mittwoch, 7. August,
im Herbst: Mittwoch, 2. Oktober. Dienstag, 15. Oktober,
zu Weihnachten: Sonnabend, 21. Dezember. Freitag, 3. Januar 1913.
Zu Ostern 1913 schliesst das Schuljahr am 19. März 1913.

9. Durch Erlass des Herrn Ministers vom 21. Oktober 1911 werden die Bestimmungen 
der Lehrpläne von 1901 über die schriftliclen Klassenarbeiten aufgehoben und dafür folgendes 
Verfahren angeordnet: Möglichst in jeder Unterrichtsstunde, die für grammatische und 
stilistische Übungen in den fremden Sprachen angesetzt ist, sind von den Schülern unter Be­
nutzung eines besonderen Heftes einige Sätze zu übersetzen oder, wo freies Nacherzählen ge­
übt werden soll, nach Angabe des Lehrers schriftlich zu formen. Eine Zensierung dieser 
Übu ngsar beiten findet nicht statt.

In grösseren Zeitabschnitten, etwa alle 4—6 Wochen, sind aus dem bis dahin ge­
wonnenen Sprachmaterial Arbeiten zusammenzustellen. Die Texte sind den Schülern im Zu­
sammenhang zu diktieren oder hektographiert in die Hand zu geben. Der Termin für diese 
Arbeiten darf nicht vorher angekündigt werden, damit eine besondere Vorbereitung dafür 
möglichst verhindert wird.
grosseren Klassenarbeiten zu zensieren.

I
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Der Direktor
Prof. Timreck

Löbau W p r., im März 1912.

— 1 Uhr auf dem 
Die Sprechstunden der Klassenleiter werden den einzelnen Klassen bekannt

Die schriftlichen Klassenarbeiten im Rechnen und in der Mathematik, sowie die 
orthographischen und stilistischen deutschen Klassenübungen auf der Unter- und Mittelstufe 
sind in entsprechender Weise zu behandeln.

10. Unfähige Schüler, die nach zweijährigem Aufenthalt auf derselben Klasse zur 
Versetzung noch nicht reif sind, können als zu fernerem Besuche der Anstalt ungeeignet ent­
lassen werden ; den Charakter einer Strafe hat diese Massregel nicht.

11. Wirkt das Eeispiel eines Schülers schädlich auf seine Mitschüler, so wird dem 
Vater oder dessen Stellvertreter der Rat erteilt, ihn abzumelden ; läuft die Abmeldung nicht 
in der von der Lehierkonferenz gesetzten Frist ein, so wird der Schüler von der Anstalt ent­
fernt. Bei argen Vergehungen oder fortgesetzter Nichtachtung der Schulgesetze erfolgt die 
öffentliche Verweisung.

12. Sprechstunden des Direktors an allen Wochentagen von 12 
Amtszimmer.
gegeben. Ich ersuche dringend, von diesen Sprechstunden recht ausgiebigen Gebrauch zu 
machen.

Lie Eltern der Schüler werden dringend ersucht, die „Mitteilungen“ 
auf den letzten Seiten zu lesen.
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